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Tele graphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Bern, 29. Sept. Hier ſoll eine Kreditbank gegründet werden 
mit einem Grundkapital von 60 Millionen, das von franzöſiſchen und 
engliſchen Kapitaliſten aufgebracht wird. Die Direktion übernimmt 
Stämpfli, der um Neujahr aus dem Bundesrath austritt. Unter den 
Betheiligten ſollen Gladſtone und Morny figuriren. 
London, 28. Sept. Bei einem in Blairgobie (Schottland) ſtattgehabten 
Bankete ſagte Graf Ruſſell: Rußland hat die Bedingungen, unter welchen 
ihm die wiener Verträge den Beſitz Polens derbürgen, gebrochen, und mit⸗ 
hin den Rechtstitel ſeines Beſitzes verloren. 


1½ Sgr. 


Preußen 

Berlin, 29. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant Grafen Folliot de Crenneville, erſten General-Adjutanten Sr. 
Maj. des Kaiſers und der Armee, das Großkreuz des rothen Adler: 
Ordens, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Major Grafen Fünfkirchen, 
Flügel⸗Adjutanten Sr. Maj. des Kaiſers, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe, und dem kaiſerlich öſterreichiſchen Herold und Leibkammer⸗ 
diener Sr. Maj. des Kaiſers, Hannakamp, den koönigl. Kronen⸗ 


Orden vierter Klaſſe zu verleihen. N 3 
Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Den Geheimen Finanz: 
Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director v. d. Brincken, zu Königsberg in 
reußen, den Landrath des Kreiſes Röſſel, Freiberrn v. Schrötter auf 
obulten bei Biſchofsburg, den Hauptmann u. Compagnie⸗Chef im 3. Garde⸗ 
egiment zu Fuß Ludwig Grafen v. Wartensleben, den Premier-Lieute⸗ 
nant im 2. Landwehr⸗Dragoner⸗Regiment und Gerichts⸗Aſſeſſor Berndt von 
Gerlach auf Rohrbeck bei Schönfließ i. d. N., den Rittergutsbeſitzer Wil⸗ 
helm v. Waldaw auf Fürſtenau bei Neuwedell i. d. N., den Rittmeiſter 
u. Escadron⸗Chef im Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 2 p. Grae⸗ 
enitz, den Rittmeiſter a. D. Oscar v. Lepel zu Berlin, den Rittmeiſter 
a. D. v. Knobloch zu Berlin, den Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Münch⸗ 
hauſen zu Berlin, den Major und perſönlichen Adjutanten Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Carl von Preußen v. Erhardt, den Hauptmann im 
Generalſtabe des 3. Armee⸗Corps Werner Grafen von Hardenberg, 
den Lieutenant im 3. Landwehr-Huſaren-Regiment und Ritterguts⸗ 
beſitzer Bernhard v. Holtzendorf auf Jagow bei Prenzlau, den Rittmeiſter 
und Escadron⸗Chef im brandenburgiſchen Huſaren⸗Regiment (Zietenſche Hu⸗ 
ſaren) Nr. 3 Freiherrn v. Wackerbarth, Be v. Bomsdorff, den 
General⸗Major z. D. v. Seelhorſt zu Stettin, den Rittmeiſter a. D. 
v. Wedell⸗Bur Bogen auf Pumptow bei Stargard, den Landrath a. D. 
v. Wißmann a kenburg bei Dölitz, den Lanprath des Kreiſes Cammin 
Georg v. Köller auf Dobberpfuhl bei Wollin, den Regierungsrath a. D. 
v. Knebel-Döberitz auf Zühlshagen bei Dramburg, den Rittergutsbeſitzer 
dretherrn v. Wedel de e cd Ders auf Teſchendorf bei Falken⸗ 
urg, den Rittergutsbeſitzer Carl Richard v. Putkamer auf Glowitz, Kreis 
Stolp, den Landrath des Kreiſes Demmin Robert Victor v. Putkamer zu 
Demmin, den Ober⸗Tribunalsrath v. Ohlen u. Adlerskron zu Berlin, 
den Landesälteſten Hugo v. Schweinitz auf Wandritſch bei Raudten, den 
Major und Commandeur des 2. ſchleſ. Jäger⸗Bataillons Nr. 6 Burggrafen 
und Grafen zu Dohna, den Rittergutsbeſitzer Frienrich v. Alvensleben 
auf Zoblitz bei Rothenburg in der Oberlauſitz, den Landrath des Kreiſes 
Guhrau Eugen v. Goßler zu Guhrau, den Landrath des Kreiſes Lendes⸗ 
ut Alfred v. Klützow auf Krauſendorf bei Landeshut, dem Wöndesälte⸗ 
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weidnitz, den Landrath des Kreiſes Ohlau Moriß v. 
zu. Olav, ben Rittergutsbeſitzer Erdmann Grafen v. Büdler auf Rogau 
ei Zobten am Berge, den Oberſtlieutenant und Bataillons⸗Commandeur im 
"Hi olefifchen Re Nr. 11 Freiherrn v. Kottwitz, den 
ittergutsbeſitzer Guſtav Freiherr v. 

7 wan, ya Bee enen d. D. v. Schönermarck zu Prieborn, 
reis Strehlen, den Rittergutsbeſitzer Oswald Alexander Frh. v. Feilitzſch 
af Pfaffendorf bei Reichenbach, den Premier⸗Lieutenant im 1. ſchweren 
andwehr⸗Reiter⸗Regiment und Rittergutsbeſitzer Ernſt v. Schw anenfe! Id 
auf Ma ani bei Breslau, den Generalmajor und Commandeur der 19. In⸗ 
fanterie⸗Brigade v. Kirchbach, den Oberſt und Commandeur des 1. Weſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗Regimenks Nr. 6 v. Glümer, den Major und Eska⸗ 
ronchef im 1. Pommerschen Ulanen⸗Regiment Nr. 4 Grafen v. Schwerin, 
den W be an f v. Gerhardt zu Magdeburg, den Rittergutsbeſitzer 
b. Ende, auf Alt⸗Jesnitz, Kreis Bitterfeld, den Rittergutsbeſitzer v. 
f St. Ulrich, Kreis Querfurt, den Oberſt und Commandeur 
des 1 0 tpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 1 v. Beeren, den Re⸗ 
Nabange at und Vorſitzenden der königl. Direktion der Aachen-Düſſeldorf⸗ 
hrorter Eiſenbahn, Carl Freiherrn v. Duering, zu Aachen, den klönigl. 
württemberg. Rittmeiſter Alexander v. Neubronn, zu 1 717 775 ri 79 
er au 5 

den Major und Flügel⸗Adjutanten Sr. köni 
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rdens zu ernennen. 5 i 
Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Den Kreisge⸗ 
nichtsrath Schwagerus in Lyck zum Director des Kreisgerichts in 
arggrabowa; ſowie den Suprrintendenten Spieker in Deutmanns⸗ 
orf zum Director des evangeliſchen Schullehrer-Seminars in Neuzelle 
zu ernennen, und dem Büchſenmacher Louis Hugo Ada mi hierſelbſt 
das Pradikat eines königl. Hof⸗Büchſenmachers zu verleihen. 
Se. Maj. der König — allergnädigſt geruht: Dem Sanitätsrath Dry. 
Koenig zu Köln die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Heiligkeit dem 
apſte ihm verliehenen Ritterkreuzes des St. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen, 
Der bisherige Kreisrichter Pohſt in Trebbin iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Neu⸗Ruppin und zugleich zum Notar im Departement 
des Kammergerichts mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neu⸗Ruppin, und 
der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Wegner hierſelbſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Wittſtock und augle‘ zum Notar im Departement des Kammer 
gerichts mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Sue ernannt worden. 
Den 3 Tröger an der Petri⸗Schule und Gronau an der 
Johannis⸗Schule zu Danzig ist das Prädikat ee beigelegt worden. 
leb Am Gymnasium zu iſſa iſt der ordentliche Lehrer Martens zum Ober⸗ 
ehrer befördert worden. 5 a 
; r Kandidat des Predigt⸗ und Nector- Amts J. Eismann in Bunzlau 
iſt als erſter Lehrer an dem königl. evangeliſchen Schullehrer-Seminar in 


Kreuzburg angeſtellt worden. 5 5 
E intär⸗ ochenblatt.] Zu Generalmajors befördert: 1) Oberſt 
5 eydlitz, Commdr. der 20. Inf.⸗Brig. 2) Oberſt v. Stahr, Commbr, der 
* f.⸗Brig. 3) Oberſt v. Schmid, Commdr. der 25. Inf.⸗Brig. Oberſt 
Führung der 10. Inf.⸗Brig, unter Ernennung 
9) Oberſt v. Bojanowsti, beauftragt mit der 
unter Ernennung zum Commdr. dieſer Brig. 
hr. v. Hanſtein, beauftragt mit der 
des 1. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 25, unter Ernennung zum Commdr. 
gts. 2) ba v. Beeren, beauftragt mit der Führung des J. Oſt⸗ 
ub. Gren.⸗Regts. Nr. 1, unter Ernennung zum Commdr. dieſes Regts. 
Lt. v. Kettler, beauftragt mit der Führung des 1, a Inf.⸗Regts. 
s, unter Ernennung zum Commdr. dieſes Regts. 4) b.⸗Lt. v. Witz⸗ 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Mi 
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Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
AUnſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche 2 und Montag 


6. 


mal an den Üihrinen Tagen zweimal erſcheint. 


leben, beauftragt mit der dae des Schleſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 38, unter 
Ernennung zum Commdr. dieſes Regts. 5) Ob.⸗Lt. Schulz, Genie⸗Direktor 
der Bundesfeſtung Mainz, 6) Ob.⸗Lt. v. Berger, beauftragt mit der Führung 
des Leib⸗Gren.⸗Regts. (I. Brandenb) Nr. 8, unter Ernennung zum Commdr. 
dieſes Regts. Den Charakter als Sberſt erhalten: Ob.⸗Lt. v. Plodowski vom 
6. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 43. Ob.⸗Lt. v. Zitzewitz vom 7. Oſtpreuß. ae 
Regt. Nr. 44. Ob.⸗Lt. v. Colomb, Brigadier der 2. Gendarmerie⸗Brig. 
Ob.⸗Lt. Bar. v. Puttkamer vom 2. Pomm. Gren.⸗Regt. (Colberg) Nr. 9. 
Ju Oberſtlieutenants befördert: 1) Major Aegidi von der 8. Gendarmerie⸗ 
Se 2) Major v. Hontheim, Kommd. des Magdeb. Kür.-Negts. Nr. 7. 
3) Major -v. Hantke u. Lilienfeld vom 1. Schlef. Huſ.⸗Regt. Nr. 4. 4) Major 
v. Dannenberg vom Generalſtabe. 5) Major von Biebeberr vom 3. Garde: 
3 z. F. 6) Major v. Boswell vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 18. 7) Major 
v. endjtern vom 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5. 8) Major Bever von 
der Garde⸗Art.⸗Brig. 9) Major v. Kleiſt von der Magdeb. Art.⸗Brig. Nr. 4. 
10) Major v. Wedell, Commdr. des Kadettenhauſes gi ahlſtatt. 10 Major 
Frhr. v. Buttlar vom 1. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 4. 12) Major v. Lüderitz, 
beauftragt mit der Führung des Garde⸗Kür.⸗Regts., unter Ernennung zum 
Commdr. dieſes Regts. 13) Major v. Beyer vom 8. Pomm. Inf.⸗Regt. 
No. 61. 14) Major d. Schmidt, beauftragt mit der Führung des Weſtfäl. 
Kür.⸗Regts. Nr. 4, unter Ernennung zum Commdr. dieſes 1 — — Sem⸗ 
bach, At en vom Thür. Ulanen⸗Regt. Nr. 6, zum 3. Oberſchleſ. Juf.⸗ 
Regt. Nr. 62 verſetzt. v. Hartung, Unteroff, vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. 
Nr. 6, zum Port.⸗Fähnr., Boege, Musketier vom 3. Niederſchleſ. Inf. -Regt. 
Nr. 50, v. Zittwitz, Unteroff. vom 2. Schlef. Gren.⸗Regt. Nr. 11, Bar. von 
Lyncker, Unteroff. vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, Schmidt, Unteroff. 
vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, b. Holwede, v. Prittwitz, Unteroff. 
vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, iu Port.⸗Fähnrs. befördert. Krug v. Nidda, 


v. Colomb, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Weſtpreuß. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, 
unter 8 zum Major, in as 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regtment Nr. 22, 
iederſchleſ. Inf.⸗Regt. 

Füſ.⸗Regt. Nr. 37 
Prinz Friedrich Carl von Preußen k. H., General der Cab. und 
Armee⸗Corps, die e zum Tragen 
m 5 a” 

ift Se. königl. Hoheit & la suite dieſes Regiments zu führen. v. Warten⸗ 
berg, Dberſt die und etatsm. Staiger des berliner Cadettenhauſes, 
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7 45 in Hauptmann und Compagnie⸗Führer, 
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ufg. des 1. Bats. a 
2. Aufg. des 1. Bats. (Croſſen) 2. Brandenb. aan 


Major vom Garde⸗Füſ.⸗Regt., dieſem als Oberſt⸗Lieut., Graf b. d. Schulen⸗ 


der 8. 
zuletzt 


v. Korff⸗Schmiſing, Major und etatsm F vom 
1, Weſtfäl. Huſ.⸗Regt. Nr. 8, als Oberſt⸗Lieut. mit der Regts.⸗Unif. und 
Penſ. der Abſchied bewilligt. v. Krohn, char. Oberſt und Bats.⸗Command. 
vom Weſtfäl. fut Je Nr. 37, mit der Regts.⸗Unif. und Penſion, de Du⸗ 
mas de L'Espinol, Oberſt⸗Lieut, vom 7. Rhein, Inf.⸗Regt. Nr. 69, mit der 
Regts.⸗Unif., Ausſicht auf iir Verse ber und Penſion. Stamm, Major 
vom 1, Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 25, als Oberſt⸗Lieut., mit der Unif. des 2ten 
Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 3, und 5 der Abſchied bewilligt. Blanken⸗ 
burg, Oberſt⸗Lieut. dom 1. Oberſchleſ. den gr Nr. 22, mit der Regts.⸗ 
Unif. und Penſion, Rothſtein, Major von der Armee und Unterrichts⸗Diri⸗ 
gent der Central⸗Turn⸗Anſtalt, in Genehmigung ſeines Abſchiedesgeſuchs, 
mit Penſion zur Dispof. geſtellt. v. Harthauſen, Oberſt⸗Lieut, und Briga⸗ 
dier der 2. Gendarmerie⸗Brig., als Oberſt mit der . des 2. Schleſ. Gren. 
Regts. Nr. 11 und Penſion der Abſchied bewilligt. Labes, Major z. Dis⸗ 
poſition, von dem Verhältniß als mit der Vertretung des 2. Commandeurs 
J. Bats. (Königsberg) 1. Garde⸗Landwehr⸗Regts. entbunden, und mit der Uni⸗ 
form der Magdeb. Art.⸗Brig. Nr. 4 und ſeiner Penſion in den Ruheſtand zu⸗ 
rückverſetzt. Tiebel, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. des 3. Bats. (Unrubftadt) Iſten 
Poſ. Regts. Nr. 18, Schubert, Rittm. von der Kap. 2. Aufgeb. des 2. Bats. 
(Saite) J. Poſ.⸗Regts. Nr. 18, Mundry, Sec.⸗Lieut. vom Train 1, Aufg. 
des 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, der Abſchied bewilligt. 
v. Krackewitz, Fähnr. zur See A la suite, unter definitiver Beförderung zu 
dieſer Charge, in den Stat des See⸗Offiz.⸗Corps einrangirt. 

[Der Wortlaut der Rede Sr. Mafeſſät des Königs bei 
Einweihung des Börfengebäudes] iſt folgender: 

„Ich kann mich nur glücklich ſchätzen, daß Ich der Gruudſteinlegun 
dieſes Gehändes, als auch der Eröffnung deſſelben beiwohnen konnte. Es il 
dies ein Beweis, daß das Zuſammenhalten der Kaufmannſchaft Berlins ein 
ſolches Werk hergeſtellt hat, welches würdig iſt der Hauptſtadt Berlin und 
Preußens. Der Handel iſt der Nerv des Friedens und für Alles, was reich 
und wohlhabend macht. Daß dieſer Reichthum dem Vaterlande und der 
Reſidenz erhalten bleiben möge, it mein Gebet früh und ſpät. Dieſe Guter 
u erhalten, ift die Aufgabe des Monarchen, der Regierung und des Volkes. 
ch hoffe, daß die Verhaͤltniſſe es uns geſtatten werden, daß das große Wert, 


1 217 Berathung und im 


deſſen Aeußerlichkeiten wir heute bewundern, auch in ſeiner inneren Bedeu⸗ 
tung immer mehr und mehr gewinne. Meinen Glückwunſch und volle Aner⸗ 
kennung allen Denen, weiche den Bau hervorgerufen und geleitet haben; 
er iſt ein würdiges Denkmal der Hauptſtadt. Nochmals Meinen aufrichtigen 
Glückwunſch!“ 

[Das Erſcheinen der miniſteriellen „Preuß. Correſpon⸗ 
denz“] iſt dem Vernehmen nach noch verſchoben worden, und erfolgt 
nicht am 1. Oktober. 

[Dementi.] Ein Correſpondent der „Elberf. Ztg.“ macht der⸗ 
ſelben Mittheilungen über angebliche Abſichten und Verhandlungen in 
Betreff der Auflöſung der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Die „N. A. 3.“ kann verſichern, daß die Angaben deſſelben vom 
erſten bis zum letzten Buchſtaben auf Erfindung beruhen. 

— Das Intereſſe, welches die Vollendung des neuen Börſen⸗Ge⸗ 
bäudes in weiteren Kreiſen erregt hat, veranlaßt die Kaufmanns⸗Ael⸗ 
teſten zur Veroffentlichung folgender allgemeiner, die Ausführung be⸗ 
treffenden Angaben: 

„Der Bauplatz hat eine Fläche von 48,950 Neale von denen 41,800 
[Fuß überbaut find. Hiervon nehmen die Börſenſäle 18,700 OFuß, das 
Veitibül 3000 (Fuß und die Sommerbörſe einſchließlich der ſie umgebenden 
Säulenhallen 10,500 (Fuß Grundfläche ein. Die Abbrucharbeiten der alten 
Gebäude, welche den Bauplatz bedeckten, begannen den 11, April 1859. Der 
Grundſtein wurde am 16. Mai 1860 in Gegenwart Sr. Maj. des Königs, 
damaligen Prinz⸗Regenten, gelegt. An hauptſächlichen Baumaterialien find 
zur Verwendung gekommen: 80,000 Cubikfuß Kalkſteine und Granitfeldſteine⸗ 
5,250,000 Stü 8 15,000 Cubikfuß Granit, 112,000 ubikfuß 
Sandſteine, 94,000 Cubikfuß Kalk, 250,000 Cubikfuß Sand, 5000 Tonnen 
Cement, 50,000 Cubikfuß Holz, 250,000 Pfund Schmiedeeiſen, 320,000 fund 
Gußeiſen, 17,500 (Fuß italienifcher und belgiſcher Marmor zu Wanddellei⸗ 
dungen, 9000 (Fuß ſchleſiſcher, belgiſcher und italieniſcher Marmor zu Fuß⸗ 
böden und Treppen, 52,000 CF. gewelltes Zinkblech, 5700 OF. Spiegelglas. 
Die Fundamente, mit denen an der Vorderfront 25 bis 3⁰ Fuß unter 
das Straßenpflaſter herabgegangen werden mußte, beſtehen theils aus 
Kalkſtein⸗ und Granitfeldſtein⸗ Mauern, theils aus Pfeilern, welche 
mittelſt abgeſenkter Kaſten auf Beton gegründet wurden. — Die beiden 
Haupt = Facaden, in einer Länge von 465 Fuß, und die Säulen 
hallen um die Sommerbörſe ſind aus thüringiſchem Sandſtein aus den Brüchen 
von Nebra an der Unſtrut erbaut. Die 128 Stück polirten monolithen Gra⸗ 
nitjäulen, welche das Innere des Saales ſchmücken, find bei Strehlen die 
Granitplatten und Stufen bei Striegau in Schleſien gebrochen. Der Bör⸗ 
ſen⸗Saal, welcher durch eine Mittel⸗Gallerie in die beiden Abtheilungen für 
Fonds⸗ und Productenhandel getheilt iſt, hat eine Länge von 220 Fuß bei 
einer Breite von 85 Fuß und Höhe von 67 Fuß. Die Decke iſt 9 1 5 
eiſernen Trägern gewölbt, der Fußboden aus eichenen Stäben hergeſtellt. 
x unmittelbarer Verbindung mit dem Saal liegen Veſtibül, Garderoben, 

eſchäſtsräume des * örſenverkehrs und die Telegraphenſtation, von 
der directe Leitungen nach allen Haupt⸗Handelsplätzen führen. Das erſte 
Stockwerk enthält die Verwaltungslokale der Kaufmannſchaft, und theil⸗ 
weiſe, wie das ganze zweite Stockwerk, vermiethbare Räume. In dem 
Flügel an der Heiligen + Geift » Gafje liegen die erforderlichen Dienſt⸗Woh⸗ 
nungen.“ 7 

Poſen, 29. Sept. Unſer Magiſtrat hatte auf die von Leipzig an ihn 
gerichtete Einladung zur Theilnahme an der Feier der Gedenktage der leip⸗ 
ziger Schlacht ſeine Betheiligung an derſelben mit der Majorität von einer 
Stimme abgelehnt. Geſtern hat nun die Stadtperordneten⸗Verſammlung 
in einer vertraulichen Sitzung einen entgegengeſetzten 24290 ‚gelebt 
und es ſteht zu erwarten, daß die Sache nochmals im Magiltrat3-Collegium 


edigung kommen wird. . 
Duisburg, 27. Sept. [Zu den Wahlen.] Dem Vernehmen 
nach hat Herr Dr. A. Lange auf die Candidatur für den Wahlkreis 
Mettmann definitiv verzichtet und feinen Freunden empfohlen, möglichit 
einmüthig für die Wahl des Herrn G. Jung aus Köln zu wirken. 
Der vermeintliche Parteiunterſchied zwiſchen den beiden Candidaten iſt 
ohnehin den gegenwärtigen Verhältniſſen gegenüber gar nicht vorhan⸗ 
den, und jede Vereinfachung des Wahlaktes wird deshalb gewiß von 
Allen willkommen geheißen, welche es mit dem Kampf um die verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Volksrechte ernſt nehmen. (Elb. Z.) 

Witten, 27. Septbr. [Wahl⸗Angelegen heit.] Herr Dr. 
Löwe aus Berlin hat geſtern in Hattingen, und heute hier in einer 
Urwählerverſammlung eine Anſprache gehalten. 

Solingen, 28. Sept. [Herr Laſſalle.] Die geſtern dahier in 
der Schützenburg von den Anhängern Laſſalle's veranſtaltete Verſamm⸗ 
lung hatte einen tragicomiſchen Verlauf. Um die feſtgeſetzte Stunde 
— 4 uhr Nachmittags — war der obere Theil des weiten Raumes 
bereits dicht von Menſchen beſetzt, die ſich in einem Halbkreiſe um 
Laſſalle und ſein Bureau ausdehnten. Alsbald hieß es, daß gewalti⸗ 
ger Zuzug aus Elberfeld und Barmen im Anzuge ſei. Wirklich rückte 
von der Höhe der Kronenberger⸗Straße ein proceſſionsartiger Zug, 
an der Spitze eine mächtige ſchwar-roth⸗goldene Fahne, heran und 
wurde bei feinem Erſcheinen im Saale von der Umgebung Laſſalle's 
mit lautem Zurufe begrüßt. Die Angekommenen vertheilten fich unter⸗ 
halb des errichteten Bureaus, ſo daß der immenſe Raum des Lokals 
bis zu dem neuangebauten Theile deſſelben bald gänzlich angefüllt war. 
Zwei Polizeibeamten hatten ſich dicht hinter Laſſalle aufgeſtellt, der ſo⸗ 
mit buchstäblich unter Polizeiaufſicht ſtand. Nunmehr wurde die Ver⸗ 
ſammlung durch ein Mitglied des hieſigen Arbeitervereins eröffnet und 
von demſelben ein Herr Hillmann aus Elberfeld zum Präſidenten er⸗ 
nannt. Letzterer nahm ſofort von dem Präſidentenſtuhle Beſitz und lei⸗ 
tete ſeine Berechtigung hierzu von ſein em ausgiebigen Organe und ſeiner 
ausnahmsweiſen Bekanntſchaft mit der Methode in Laſſalle'ſchen Verſamm⸗ 
lungen her. Er brachte ſodann der ſocialen Demokratie ein kräftiges Hoch aus 
und ertheilte dem „allverehrten Präſidenten“ Laſſalle das Wort. Laſſalle be⸗ 
gann ſeine, wie es ſchien, weit angelegte Rede mit einer perſönlichen 
Rechtfertigung gegen die Beſchuldigung, daß' er im Dienfle der Reaction 
ſtehe; ſchilderte in emphatiſchen Worten das „Weſen des Arbeiterſtandes“, 
für den er ſeit 15 Jahren gekämpft und gelitten; griff weiter die ge⸗ 
ſammte Preſſe als ſchlecht und verderbt an, und erging ſich ſodann, 
mit Händen und Füßen geſtikulirend, in heftigen Angriffen gegen die 
Volksvertretung, insbeſondere die Fortſchrittspartei, die, ſchon längſt ſich 
ſelbſt ein Ekel, wie auch dem Volke zum Ckel geworden ſei und, ob⸗ 
gleich beſiegt und mit Schande und Schmach bedeckt, Ratt in Staub 
und Aſche einherzugehen, zu Köln in Schwelgerei und Schmaus, gleich 
den entſittlichten Römern, Saturnalien feiere. — Dem Redner war 
es jedoch nicht ohne verdoppelte Anſtrengung und Mühe gelungen, ſeine 


Rede bis zu dieſem Punkte durchzuführen. Schon von vornherein war 


in der Verſammlung eine gewiſſe charakteriſtiſche Unruhe bemerkbar, 
die trotz | dazwiſchen brüllenden Stimme des Präſidenten nicht ge⸗ 
dämpft werden konnte, vielmehr zu wiederholten Unterbrechungen führte. 
Die Unruhe und der allgemeine Unmuth ſteigerten ſich, als Laſſalle 
ſelbſt wiederholt gebieteriſch die Ruheſtörer an die Luft zu ſetzen 
befahl, und die Drohung hinzufügte, daß ihm gegenwärtig 1000 
kräftige Arme zu Gebote ſtehen, um ſeine Befehle zu voll⸗ 
ziehen. Inzwiſchen hatte Präſident Hillmann in die unteren Partien 
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ſammlung einwirken ſoll. 


abgeſandt: 


Arbeiter confiscirt. Bitte um ſtrengſte, ſchleunigſte, geſetzliche falle. 
La 


des Saales, von wo die Unterbrechungen zumeiſt auszugehen ſchienen, 
einen Theil ſeiner Getreuen deputirt, die nun auch die Einen 
und die Andern aufgriffen und unter Geſchrei und Tumult 
gewaltſam zur Thüre hinauswarfen. Plötzlich verbreitete ſich das 
nur zu wahre Gerücht, daß einige junge Leute, Söhne eines acht⸗ 
baren Bürgers, welche Schulze⸗Delitzſch hatten leben laſſen, meuch⸗ 
leriſch mit Meſſerſtichen verwundet worden ſeien. In der 
nun eintretenden allgemeinen Verwirrung erhob ſich der anwefende 
Gensd'arm und erklärte, als eben Laſſalle das Weſen der romiſchen 
Saturnalien erörtern wollte, die Verſammlung, weil tödtliche Ver: 
wundungen vorgekommen, für aufgelöſt. Ein Theil der Anwe⸗ 
ſenden wälzte ſich beſtürzt dem Ausgange zu. Inmitten eines Haufens 
beſtieg eine unheimliche herkuliſche Geſtalt einen Tiſch und forderte die 
Arbeiter auf, nunmehr, wo es gälte, ſich nicht von der Polizei unter: 
drücken zu laſſen, vielmehr die unüberwindliche Macht des Arbeiterſtan⸗ 
des durch die That zu bewähren. Während dieſer Scene im unteren 
Raume hatten ſich oben die Anhänger Laſſalle's enger um denſelben 
geſchaart. Laſſalle erklärte mit lauter Stimme, daß die Polizei zur 
Auflöſung der Verſammlung nicht befugt ſei und ſetzte ſeinen fortan 
völlig unverſtändlichen Vortrag fort. Die beiden Polizeibeamten, unver: 
mögend, dem Skandale ein Ziel zu ſetzen, hatten unterdeſſen weitere 
Hilfe requirirt. Nach einer Weile erſchienen denn auch 8 Gensd'armen 
und mehrere Polizeiſergeanten, den Landrath und Bürgermeiſter an der 
Spitze, und drangen unter lautem Zurufe der zahlloſen, auf dem Schützen⸗ 
felde verſammelten Volksmenge, die Gensd'armen mit gefälltem Bayon⸗ 
-nete, in den Saal bis zum Büreau vor. Aufgefordert, mit den Seini⸗ 
gen den Saal zu verlaſſen, erklärte Laſſalle unter Proteſt, ſich der Maß⸗ 
regel fügen zu wollen, und durchſchritt unter dem Schutze der Polizei, 
lächelnd und, wie es ſchien, mit dem Erfolge des Tages wohl zufrie⸗ 
den, die Menge, von Hurrah's ſeiner Anhänger und den Verwün⸗ 
ſchungen der Volksmaſſe begleitet. Die Räumung des Saales 
erfolgte unter Kolbenſtößen und blanken Hieben, wobei es an umge: 
ſtürzten Tiſchen, zerbrochenen Mobilien und Fenſterſcheiben nicht fehlte. 
Demüthig und geſenkten Hauptes ſchlich der vorhin fo ſtolze Fahnen⸗ 
träger mit beigelegter Fahne über das Feld und trat mit einem kleinen 
Häuflein den Rückzug über die kronenberger Landſtraße an. So ver⸗ 
lief die von den Laſſallianern mit dem Aufwande aller ihrer Kräfte 
von nah und Fern dahier in Seene geſetzte Verſammlung und lieferte 
den abermaligen eclatanten Beweis, daß Laſſalle in hieſiger Gegend 
einen kaum nennenswerthen Anhang beſitze und ſeine Beſtrebungen von 
unſerer intelligenten Arbeikerbevölkerung nach Gebühr beurtheilt und 
gewürdigt werden. Wir ſchätzen die Zahl der auf dem Felde und im 
Zelte verſammelten Volksmenge auf nicht weniger als 4000 Menſchen. 
In der Stadt waren die Wirthshäuſer bis ſpät in die Nacht gefüllt 
und die Aufregung groß. Alarmgerüchte verſchiedener Art machten die 
Runde, die wir ihrer Abſurdität wegen nicht näher erwähnen. Beim 
Rückzuge Laſſalle's durch die Stadt wurden die Straßen am Gaſthofe 
zur Poſt geſperrt. Laſſalle hielt ſich noch längere Zeit auf dem Tele⸗ 
graphenbüreau auf und fuhr ſodann auf dem Wege nach Vohwinkel 
zu ab. (Elb. 3.) 
Die neueſte „Düſſeldorfer Z.“ bringt einen Bericht über die ſolin⸗ 
ger Verſammlung von Herrn Julius Vahlteich, Secretär des allgem. 
deutſchen Arbeitervereins, der ſicherlich auf die heutige düſſeldorfer Ver⸗ 
Nach demſelben hat Herr Laſſalle folgende 
Depeſche an den Herrn Miniſter-Präſidenten v. Bismarck 


Miniſter⸗Präſidenten v. Bismarck. Berlin. 
Fortſchrittlicher Bürgermeiſter hat ſoeben an der Spitze von zehn 
mit Bayonnetgewehren bewaffneten Gendarmen und mehreren Poliziſten mit 
ezogenem Säbel von mir einberufene Arbeiter⸗Verſammlung ohne jeden ge⸗ 
ſehlichen Grund aufgelöſt. Umſonſt mich auf das Vereinsgeſetz berufend 
proteſtirt. Mit Mühe das Volt — an 5000 Mann in dem großen Saale 
der Schützenhalle, noch mehrere Tauſend vor demſelben — von Thätlichkeiten 
abgehalten. Von Gendarmen und Zehntauſenden vom Volke, die mich arre⸗ 
tirt glaubten, nach dem Telegraphenamt transportirt. Fahne der elberfelder 


alle. 
In den Worten des Herrn Laſſalle: „Fortſchrittlicher 
Bürgermeiſter“ liegt wohl ſicher genug, um nichts weiter 
zu ſagen, für wen Herr Laſſalle augenblicklich agitirt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 28. Sept. [Eröffnung des Reichstages.] 
Die bei der heutigen Eröffnung des Reichsrathes gehaltene Rede thut 
zunächſt der Wahl des Prinzen Georg zum Könige Griechenlands 
Erwähnung, und beſagt alsdann ungefähr Folgendes: „Wie in voriger 
Seſſion angekündigt war, wird dem Reichsrathe der Entwurf eines 
neuen Grundgeſetzes für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des 
Königreichs und Schleswigs vorgelegt werden, der ſich genau an die 
Grundlagen der beſtehenden Verfaſſungsgeſetze anſchließen ſoll. Es war 
hierbei die Abſicht maßgebend, dem Reichsrathe eine ſolche Stärke zu 
geben, daß er nicht nur die großen Anforderungen, welche die nächſte 
Zukunft möglicherweife an ihn ſtellen wird, erfülle, ſondern auch im 
Laufe der Zeit der Träger unſerer ganzen conſtitutionellen Entwickelung 
werde. Dem Entwurfe beigefügte Interimsbeſtimmungen, welche durch 
die beſondere Stellung der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg 
nothwendig geworden ſind, werden den Weg anweifen, auf welchem 
das Verhältniß dieſer Landestheile zu der übrigen Monarchie durch die 
Mitwirkung der Bevölkerungen, und ihren Intereſſen und Wünſchen 
entſprechend, geordnet werden kann. 

Der lange Streit Dänemarks mit dem deutſchen Bunde ſcheint 
ſich ſeiner Löſung zu nähern. Da Deutſchlands Fürſten ſich jetzt zu Beſtrebun⸗ 
gen bekannt haben, deren Durchführung für unſere Bundeslande nothwendi⸗ 
gerweiſe eine ſolche Veränderung in ihrem Verhältniſſe zu der übrigen Monar⸗ 
chie vorausſetzt, wie ſie in der Bekanntmachung v. 30. März dieſes Jah⸗ 
res begründet iſt, ſo wollen wir die Hoffnung auf eine Uebereinkunft 
nicht aufgeben; denn gleichwie wir durch obgedachte Bekanntmachung 
einer Forderung des deutſchen Bundes entgegenkommen wollten, fo 
ſprachen wir in der letzten dem Bunde gegenüber abgegebenen Erklä⸗ 
rung die Bereitwilligkeit aus, die Bundesbeſchlüſſe in Holſtein und 
Lauenburg auszuführen, inſofern dieſe nicht unvereinbar mit unſerer 
unveräußerlichen Souverainetät in den Bundeslanden, oder der freien 
Ausübung unſerer Geſetzgebungsgewalt in dem deutſchen Bunde nicht 
gehörigen Theile der Monarchie nicht hinderlich ſein werden. Sollten 
deſſenungeachtet dieſe Hoffnungen unerfüllt bleiben, dann wird es offen: 
kundig ſein, daß es ſich nicht um die bundesgemäßen Rechte unſerer 
deutſchen Bundesländer handelt, ſondern um die Unabhängigkeit unſeres 
däniſchen Reiches. Dieſe ſind wir entſchloſſen, gegen jedweden Angriff 
aufrecht zu erhalten, indem wir überzeugt ſind, darin nicht allein zu 
ſtehen. d N 
Vor Allem rechnen wir aber auf die Treue und Liebe des Volkes 
zum Vaterlande und zur Freiheit.“ 

Präſident des Reichsraths wurde Madvig. 


Ruf land. x 

Wilna, 25. Sept. [Abenteuer eines Studenten.] Am 
30. d. M. kam hier mit der Eiſenbahn ein breslauer Student 
von der Grenze an, deſſen Namen ich jedoch nicht erfahren konnte. 
Er war, wie der „Dz. pozn.“ ſchreibt, im Beſitze eines ganz giltigen 
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Paſſes. Als die Reiſenden die Waggons verließen, ſiel ein Schuß, 
und zwar auf einen auf dem Bahnhofe ſtehenden ruſſiſchen Ober⸗ 
ſten. Der Thäter wurde nicht ergriffen; in Ermangelung eines ſol⸗ 
chen ließ der commandirende Offizier jenen Studenten arretiren, 
indem er rief, daß dieſer geſchoſſen hätte. Seine Remonſtra⸗ 
tionen halfen nichts. Er wäre unbedingt nach der Citadelle ge⸗ 
bracht worden, wenn nicht glücklicher Weiſe mit ihm in demſelben 
Coupé ein biederer ruſſiſcher Offizier geſeſſen hätte, welcher 
vom Angeſchuldigten als Zeuge ſeiner Unſchuld angerufen, die Erklä⸗ 
rung abgab, daß der Arretirte ſich noch im Waggon, und zwar un⸗ 
mittelbar in ſeiner Nähe befunden habe, als der Schuß fiel. Dieſe 
in Gegenwart anderer Offiziere abgegebene Erklärung wurde von dieſen 
für ausreichend erachtet; bloß der commandirende Lieutenant ließ ſich 
nicht ſo leicht beruhigen. Er verlangte den Paß zur Einſicht; als er 
einen preußiſchen fand, der überdies auf einen polniſchen Namen lau⸗ 
tete, rief er zu ſeinen Cameraden: „Seht, es iſt ein Poſener, und ihr 
wiſſet ja, ein jeder Poſener iſt ein Rebell!“ Die energiſchen Proteſta⸗ 
tionen des Studenten, ſeine Berufung auf den in Königsberg aus⸗ 
geſtellten Paß konnten ihn nicht befreien; er war Poſener, und dies iſt 
gleichbedeutend mit einem Verbrecher; er wurde ins Gefängniß ge⸗ 
ſchleppt. Sobald ich mich informirt haben werde, ſchreibe ich Ihnen 
ſeinen Namen. (Oſtd. Z.) 
Von der kuriſch⸗litthauiſchen Grenze, 24. Septbr. 
[Barbarei. — Pulvermagazin. — Paßſcheerereien. — Dr. 
Schleiden.] Man hat jüngft von ruſſenfreundlicher Seite den von 
den Inſurgenten in Wyncenta geübten Vandalismus gerügt, die Ruſſen 
treiben's aber weit ärger. Hier ein neues Beiſpiel. Am 20. rückten 
die Ruſſen vor das faſt ausſchließlich von kleinen polniſchen Edelleuten 
bewohnte Dorf Szezuki im Gouvernement Grodno; ein großer Theil 
der Einwohner deſſelben ſtand im Verdacht, am Aufſtande Theil ge⸗ 
nommen zu haben, auch war ein ruſſiſch geſinnter Bauer dort ermor⸗ 
det worden. „Das Dorf wurde daher“, wie das Murawieff'ſche Dr: 
gan wörtlich beſtätigt, „dem Erdboden gleich gemacht und ſämmtliche 
Einwohner (1200 an der Zahl) nach dem Innern Rußlands deportirt.“ 
— Geſtern hat man in der Nähe von Landnarowa in dem Gewölbe 
unter einer Kirche ein großartiges Pulver-Laboratorium mit bedeutenden 
Munitions⸗Vorräthen entdeckt; die Kirche und das nahebei gelegene 
Kapuzinerkloſter wurden ſofort in die Luft geſprengt und gegen Schul⸗ 
dige und Unſchuldige, Verdächtige und Unverdaͤchtige gleichmäßig ver⸗ 
fahren. Natürlich müſſen nun auch die deutſchen Oſtſeeprovinzen unter 
den Nachwehen des Aufftandes empfindlich leiden. Soeben iſt, wahr: 
ſcheinlich um den in unſeren nicht im Kriegszuſtande ſich befindenden 
Gouvernements ſich aufhaltenden poln. Flüchtlingen beſſer auf die Spur 
zu kommen, die Fremdencontrole bedeutend verſchärft worden. Bekannt⸗ 
lich wird bereits die Paßſcheererei ſeit Beginn des Aufſtandes in einer 
wirklich unnützen Weiſe gehandhabt. So werden z. B., gleichviel ob 
man von hier in's Ausland oder vom Auslande in das Innere Ruß⸗ 
lands reiſt, nicht mehr wie bisher für weitere Reiſen ſogenannte 
„directe“ Fahrbillets verabfolgt, ſondern an jeder größeren Station, 
namentlich da, wo ſich Eiſenbahnen kreuzen (Dünaburg, Kowno), iſt 
man gezwungen, auf's neue den Paß revidiren zu laſſen, wonach man 
von den Polizeibeamten eine Legitimationskarte erhält, ohne deren Ab: 
gabe an der Billetkaſſe kein Billet zur Weiterreiſe verabfolgt wird. 
Vom 15.127.) September an wird die ſo hemmende Zwangsmaßregel 
nach einer heute publizirten Verordnung dahin verſchärft, daß „nur die: 
jenigen, welche außer dem gehörigen Paſſe auch mit dem Zeugniſſe der 
örtlichen Polizei oder des Militärchefs über die Erlaubniß zur ungehin⸗ 
derten Abreiſe verſehen ſind, Eiſenbahnbillette zur Reiſe durch Litthauen 
und Polen und weiter erhalten können.“ — Vorgeſtern hat Dr. J. M. 
Schleiden an der Univerfität zu Dorpat fein Amt angetreten. Es iſt dies 
das erſtemal, daß Dorpat an feinen Lehrkräften ohne Bethätigung des 
Conſeils Zuwachs erhielt, aber man glaubt nicht, daß Schleiden ſich 
den lievländiſchen Verhältniſſen acclimatifiven wird. Mit Recht fragen 
unſere deutſchen Blätter: Wird die raſtloft Thätigkeit und Arbeitsluſt 
dieſes deutſchen Gelehrten auch in unſern Studentenkreiſen Sinn für 
den Werth der Arbeit wecken? Wird ſein Wort vom Katheder Streiter 
wappnen für den ernſten Kampf des Glaubens und Lebens? (Magd. 3.) 


Breslau, 30. Septbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Karlsſtraße 
Nr. 37 eine von Korbruthen gefertigte Epheulaube, in welcher ſich ein künſt⸗ 
lich angelegter Springbrunnen befand. } 

Verloren wurde: ein Geſindedienſtbuch, auf den Namen Caroline Mader 
autend. 


Schlüſſel, ein x tubenſchlüſſel. } . } 
Angekommen: v. Katte, Gensdarmerie⸗Major, aus Berlin. ( 


Prinz von 
Maurokordato aus Athen. 'ol.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Ser Bares n bei eee eee 7 NRmbE ler arten 
in Parser Eine die Lemberg Bar E richtung und Wetter 
tur der Luft dach Reaumur. rometer. | ratur. arte. 
Breslau, 29. Sept. 10 U. Ab. 334,21 9, O. 1. Heiter. 
30. Sept. 6 U. Mrg.] 333,93 78,0 O. 1. | Ueberwoͤlkt. 


Selegrapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 29. Sept, Nachm. 3 Uhr. t 
Geſchäft zu 68, 25, fiel auf 67, 85 und ſchloß zu dieſem Courſe in träger 
Haltung. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 9314 eingetroffen. Schluß: 
Courſe: Zproz. Rente 67, 85. Italien. öproz. Rente 74, 15. Ital. neueſte 
Anleihe 73, 75. Zprz. Spanier —. IE Spanjer 38. Oeſterr. Staats: 
Eiſenb.⸗Altien 415, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1213, 75. Lomb. Eiſenb. 


Aktien 570, —. : 
? 9, . 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
gr ae Iproz. Spanier 48%. Mexikaner 


54%, Schönes Wetter. Conſols 93 76. 1 
170 or Ruſſen 934, Neue Nuten 92%. Sardinier 88%. Hamburg 
3 Dionat 13, Dt 8% ©. Ei 00 Min Giwas fefter. öproz 
29, * er r . as feſter. 5 . 
Mien, 29. Sept, Nachm. | 1854er Looſe 94, —. 
National » Anleben 82, 20. 


Metalliques 76, 20. 4Yproz. Metalliques 68, 25. 

Bank⸗Aktien 793, —. Nordbahn 165, 80. 

Credit⸗Altien 189, 30. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 181, 50, London 
111, 10. Hamburg 83, —. Paris 44, —. old Vöhmiſche Weſt⸗ 
ei 160, 25. Neue Looſe 137, 20. 1860er Looſe 98, 70. Lomb. Eiſen⸗ 


babn 249, —. 2 > 
Frankfurt a. M., 29, Sept., Nachm. 24 Uhr. Oeſterr. Effekten im 
Allgemeinen feſt. Böhmiſche Weſtbahn 71%. Finnländiſche Anleihe 83%. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 144%. Wiener Wechſel 105%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 233. Darmſt. Zettel⸗Bank 255. Sprez. Metalliques 
60. 4 prozentige Metalliques 59%. 1854er Looſe 82%. Oeſterreich. 
National⸗Anl. 72%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 191. Oeſter⸗ 
reichiſche Bankantheile 834. eſterreich. Credit⸗Aktien 199. Neueſte bſter⸗ 
2 9 u dat Oeſterr. Glifabetbahn 127%. Rhein⸗Nahebahn 29% 
eſſiſche Ludwigsbahn 129%, n 
Hambur 5 20 re Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes Geſchäft. 
Finnland. Anleihe 88. Geld in Folge der Silberabzüge knapp. Wetter 
ſchön, aber kühl. Schluß⸗Courſe: National⸗Anl. 73%. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 84%. Vereinsbank 104%. Norddeutſche Bant 107. heiniſche 
100%. Nordb. 63%. Disconto 34,3% %. Wien 85, 25. Petersburg 32 7s. 
amburg, 29. Sept. [Getreidemarkt.] Unverändert * Roggen 
ab Königsberg pr. Frühjahr zu 62%, erlaſſen, 62 einzeln Geld. Oel ſehr 
ſtille, pr. Ottober : %—27, pr. Mai 26%. Kaffee unverändert, Inhaber 
halten aber feſt auf leßte Preiſe. Zink ohne Umſatz. 
Liveropol, 29. Septbr. [Baumwolle.] 6,000 Ballen Umſatz. 
Markt ruhig. - 


Gefunden wurden: eine Säbelſcheide, gezeich. 6. A. Nr. 323; ein Heiner |< 


Die Rente begann bei belebtem |. 
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Berlin, 29. Sept. Ueber den geſtrigen Privatverkehr berichteten wir 
in unſerer letzten Abendnummer; heute war de Börje vollauf mit der Ultomo* 
Abwickelun beichäftigt, die ſich ohne größere Schwierigkeit zu vollziehen 
he Anfänglich mochte eher Stückenmangel vorhanden ſein. jpäter ver 
ſchwand derſelbe; zu Liquidationszwecken bot ſich Geld bei einer? erzinſung 
von etwa 5—5% 7 für Disconten wurde es meiſt vermißt. Beiſpielsweiſe 
erwähnen wir noch, daß bei Creditactien vielfach ein Deport von %, bei 
Lombarden von Y—% Thlr., dagegen bei Oberſchleſ. A. und C. ein Report 
von 4% bewilligt werden mußte. Im Zuſammenhang mit dem von un 
erwähnten breslauer Falliſſement kamen Koſeler und wohl auch Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer in größeren Poſten an den Markt und waren nur nach namhaften 
Coursherabſetzungen derkäuflich. Die öfterreihiihen Speculationspapiere 
zeigten ſich in feſter Haltung, und ebenſo zeigten ſich im großen Ganzen au 

Eiſenbahnen, nur die Mehrzahl der ſchleſiſchen Deviſen machte hiervon eine 
Ausnahme. Bank⸗ und Creditactien weiſen, neben manchen Courserhöhun⸗ 
gen, doch vielfach kleine Coursnachläſſe auf, eine beſtimmte Tendenz trat heute 
dei dieſer Effectengattung nicht hervor. Preuß. Fonds ſchienen ohne Leben, 
die 5% Anleihe ſtellte ſich billiger. Pfand⸗ und 1 gaben mehr⸗ 
ſach nach. (B.⸗ u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 29. September 1863. 


Eisenbaha-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 Kt. 
Aachen-Düsseld.) 3%; 28275 IE 
0 33 bz 


Fonds- und Geld-Gourse. 
Freiw. Staats-Aul. . 4% 01 ½ B. 
staats-Anl. von be 1054 

dito 1850. 54/4 8% bz. 


dito 18544 ½% 101 ½% bz. Aachen-Mastrich! 0 4 

dito 1855/4411014, bz Amsterd.-Rottd. |! 6% 6 4 107 bz 

dito 18661442 01% bz Berg. Märkische Si 6% 4 10. % bau 

dito 185714 101 ½ ba. Berlin- Anhalt. 8 8% 1 155 %½ be. 

dito 185914, 11014, br, Berlin-Hamburg| 6 6½/⁰ 122 &. 

d 185304 98% ba. Berl.-Potsd.-Mg. 11 14 A 194½% bz. 

Berlin-Stettin...| 7,7 % 4 130% bz. 

8 5 Böhm. Westb.. | — | — 5 71 br. 
Präm.-Anl. von 1855/3124 bz Brealau-Freib.. | 6418 1 1: 8 


Berliner Stadt-Obl. 4/102 % b. 


ito 
Staats-Schuldscheine|314 19014 bz. 
Cöln-Minden.. 142 618 


Kur- u. K. 89 2 
$\Pommersche. 000 b. Cosel-Oderberg.| 0 | , 44 bz. 
& }Posensche...... 4 I- — — dito St-Prior.| — |.— 25 — — 
. IN BE ur ee 8 ou 113 I b 
/ dito neue 4 an 1 — 
S schlesische. 8% 8. Magd.Ilaiberst. 941254 4 |249 br 

Kur- u. Neumärk.|4 [49 bz. gde. 11 LT 1a 67 / bz 
(Pommersche. 4 08 ½ bz. e 5 85 
© \ Posensche la 06% pa Mainz-Ludwgsh.| 11% |128%, bz 
5 prenaslscher a 108-8 Mecklenburger. .| 2%| 2½ 4 6% etw. 4 654 
F h 8 Neisse-Brieger. .| 3% 4½/4 8% ba 160 ½ bx. 
© Woestph. u. Rhein 4 408 bz. N a N M 5 
äf8ächsische. ..... 4 198% ba. iedrschl.-Märk,‘& | 4 |4 I" 2 
Schlesische G. Nivdrschl. Zwgb. D 


19 2% 4 
Nord., Fr.-WIIn. 3 13% 4 63½% u ½ be u G. 
Oberschles. A.. 1101 3½ 168% . 
bz dito B. 7710/14 E. 

dito C. 7110441311169, ba 
Oestr. Fr. 8t-B N — 5 8 a3 


Louisd'or 110% U. 
Goldkronen 9. 7 0. 


Ausländische Fonds. 


b2. 


eilen. Motalliquea.5 93% b K s. Gostrsidi.öt-B.| 8 — 6 1149 & 11ch, be. 
dito Nat.-Anl. ..|5 73% u. bz. Oppeln Dan 2% 624 ba 
dito Lott.-A. v. Gs 80 K. etw. A5 8 4% ba. 1 . 18061 100 % ba. 
ae eee e e e e 
ah 1. Aul. 190216 90 br 2 Rhecin-Nahebahn| 0 — 4 2% B 
4% J . be Bhr.Crf.R.Gidb..| 4 44314190 ba. 
dito Poln. Sch. Ob. 4 17% be Stargard-Posen | 4 | 6 3, 101% ba. 
Poln. Pfandbr......4 |- — — 3 * 714 Ina — 
dito III. Em. * . — 
Poin. Obl. a 500 Fl 90 ½ B hi “ 
or er Ih Bank- und Industrie-Papiere. 
dito & 200 Fl. [22% 6 Berl. Kassen-V. 551 61 116 @ 
Kurhess. 40 Thlr. . . |56 5 Braunschw. B. . 4 |4 4 76½ d 
Baden. 35 Fl. Loose. 8 Bank... 5 15 lı 107 8. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. 9 8 5 - 102 vr 
Borg.-Märkische.. . 44 |10' . Geraer Bank... 5% 7% 9% B 
dito 1 1% B Gothaer „ 4% 5%, ‚33 etw bz 
„dito IV. ** Hannoversche B. 4½ 6 l 400 B. 
dito 1Lv.St3% 3/2182 bz kamb. Nordd. B. 5 6 f 105% B 
Colin. Minden 8 — — — „ Vereins-. 5 6, |10getw.ben@e 
dito 1.5 1 4 @. Königsberger R. 57 | 5% la 101 B. 
dito 4 195% ba. Luxemburger R. 10 0 4 j14% bz. 
ditö III 4 3% ba. Magdeburger B. 4% 4% 4 01% |. 
dito 4% 100 ba. Posener Bank.. 51 ii de b. 
„dito IV. d 182% bz Preuss. Bank-A. 4% 57,4% 178 G. 
Goes. N 40 8 8 Thüringer Bank 2X 3 ja 72 8. 
dito 7 1 ! bz. 
Nicderschl. Märk. . 4 % % à 97 ba. W | e 
dito conv. d o: 8. Berl. Hand. Ges. 5 f j4 log etw. be. u. G. 
ie IIIA % B Coburg. Credb. A. 3 8 ja 94% etw. bi. 
N © . ee Darmstädter 5 6% 1 | be. 
Niederschl. Zweigb.. auer „ 0 8 4 4 705 
855 N, = 100% B Dise.-Com.-Ant.. 6 | 2% 4 j1014% .be u. G. 
— —.—.— Genfer Orodb. A. 2 | — 4 690% ä % bz. 
10 B. . . . 3% 87% B. Leipziger „ 3 | 3414 82½% bu 
am C. u. D. 4 [96% B. Meininger „ 6 74 974 etw. ba 
u» E......3%184% ba. Moldauer Lds.-B. 1 „2% 4 35% be. 1 
ito F 1 bn. Oesterr. Credb. A. 2 sl 5 185%, à 88 ba 
Oest. Fran 3 [261 bz Schl. Bank- Ver. 6664 1 
8 on St. B. 43 218K ba u. G. — 
bein v. St. gar. 4 4. B. Minerva....... 4 — 6 —— 
Nhein.-Nahe Hi. r J 99% ba Fbr. v. Kisenbbdf. 5%! — s 10% ba. 
Wechsel- Göurse. 5 
Amsterdam 250 Fl.. 10 T. 141 % be. Augsburg 100 FI. 2 M. 58. 20 ba. 
dito dito 2 1 10 bz Leipzig 100 Thlr. . 8 T.W%, d. 5 
Hamburg 300 Mk.. 8 T. 150% ba. dito dito 2 M. 9% ba. 
dito dito 2 0.114012 ba Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M.|ö6. 20 ba. * 
London I Lst.......- 3 N. 6. 19% bz Petersburg 100 8.-R.. .|3 W.|104 bz. 
Paris 300 Fres. ......[2 M. 70 7 br. dito 3% M.|1021% be. 
Wien 150 Fl. 3. T.|90 bz. Warschau 90 S.-R. ...|8 T. ½ bz. 
dito dito 2 M. 89 ½ bz. Bremen 100 Thlr. 8 T.|110 bz, 


Zar Bremen 100 TI 
Berlin, 29. Septbr. Weizen loco 55—64 Thlr. nach Qual, 

60 Thlr. ab Bahn bez. — föc * 1 
frei Haus bei desgl. 42 Thlr. ab Roggen loco neuer 424, Thlt 


rbſen, K 
Thlr. 


Dezbr. 127 — “ „Novbr. 127, —% Thlr. bez., Nobbr | 
bez., Br. und Gld., id 


Br. — Leinöl 5% T en iri 
187 e e Ye Ahle der, Sende. un ne 
5 1 — % Thlr. bez., 15 „ 140 „Gld. E 
ale, und bl, 1 a Br Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 14% 
eizen flau. Ro gen effektiv wurde nur eine Kleinigkeit zum notirten 
ermine unter dem Einfluß einer großen Kanalliſte und 


ek Nba d 
allſeitig Hauer Berichte überwiegend angetragen und in den Preiſen i 
merkli 
f. debe Gelingt 1000 Cinr. Hafer theilweife billi 925 525 Rübe 
haben die Term ebenfalls ermattet, und bei ſehr zurückhaltender Kauflul 
Gelündigt 1600 C beſonders pro April-Mai, etwas im Werthe eingebüßt, 
Marktes zu e b ＋ 8 15 Date 15 1 8 des 
„ohne daß ein anderes Motiv vorläge, als überwiegen⸗ 
des Angebot. Schluß matt. Get. 60,000 Quack. 


Breslau, 3 
mometer Früh 8° Ware 
Marktes wenig Verändertes 


Weizen ſehr wenig beachtet 5 7. 

59-64 S f „ pr. 85 Psd. weißer 64—72 Sgr., gelber 
59-8 Spt, felfte cher 1-2 Sar Aber hegte Molly bejaht, — 
ee Preispaltend, pr. 84 Mi. 45-51 Sgr. feinster über Noch 
elbe 35—36 8 te in feiner Waare gefragt, pr. 70 Pfd. 1 39—10 Sgr. 
920 Erbſen fülle — Hafer vereinzelt beachtet, pr. 50 Pfd. 25—27 Sgr. 
nur in guter Wacre 5 85097 feſt. — Bohnen 05 Begehr. — Schlaglen 
beachtet, 50—54 Sgr. . till. — Rapskuchen wenig 


Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: angenehm. Ther | 
Wir haben vom Geſchäftsverkehr des heutigen 
u berichten. 7 


8 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schl 
Saler Boden... 606573 Wien. 45 18 
gl Wer 58—62—66 Sgr. pr. eee 
iogpe 8 44—48—51 Schlag⸗Leinſaat 65—180—198 
Hafen.. 343842 Minter⸗Aaps :. 196—208—2ʃ8 
— e 242729 Winter⸗Rübſen 190—200—2ʃ0 

Klee 10 Re 9 ser Fo e 

2” 1 e wenig beachtet, 12—14—15 r., — weiße ruhih 
14 1 Thlr. pr. Centner. Thymothee 575 1 j 


pr. Sad a 152 Pfd. Brutto 27—33 


Vor der Börſe. 1 
Ctr. loco und Termine 12% Thlr. — Spiritus pr. 


art 1 
14 4 del br., br. Metze neut 
Rohes 9 
85 Rüböl pr. 


100 Quart à 80 4 Tralles loco 14 Thlr., Termine 14% Thlr. 
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